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/nferacf/'on_7 7;;: «HeacWnes;

A/cf/on von /nferp/'xe/ (Eva-Maria Würtri & Pf?///ppe Sab/on/erJ

Symö/ose von Po//'f/7r und Med/'en
Mit der Fotoaktion und Installation «headlines» greift Interpixel die Sym-
biose zwischen Politik und Medien auf. Während in totalitären Systemen
die mediale Untermauerung des Personenkults zur Festigung der Macht
gehört, nimmt auch in demokratischen Staaten mit Pressefreiheit die
Personifizierung der Politik zu,

Feffe Tage des Popu//smus
Im Wettbewerb um Einschaltquoten und Wählerstimmen dünnt die
Sachpolitik aus zu einer emotional aufgeheizten Schlagwortpolitik mit ver-
marktbarem Unterhaltungswert. Köpfe werden immer wichtiger, Inhalte
immer unwichtiger. Entblössungen, Pauschalisierungen, Schuldzuwei-
sungen und persönliche Angriffe bieten Pressefutter, das aufbereitet
wird zu Schlagzeilen, zu «headlines».

Po//f/scäe Aussage und Te/egen/fäf
In westlichen Demokratien beginnt sich ein selbstreferenzielles System
zu etablieren, bei dem die Wichtigkeit politischer Vorgänge paradoxer-
weise daran gemessen wird, wie groß das Medieninteresse an ihnen ist.
Für die Aktion «headlines» lud Interpixel das Publikum ein, sich vor der
Fotokamera selbst in Szene zu setzen und die eigenen populistischen
Fähigkeiten zu testen. Die «Pressebilder» wurden unmittelbar verwer-
tet und ins politische Kronleuchterkabinett der Ausstellung integriert.
«Pleadlines» ist die inhaltliche Reduktion auf die Kraft des Bildes: Partei-
logo, Kopf, Gesten und Medienmikrofone machen aus den Beteiligten
politische Personen mit Programm.

Les Complices, Espace libre & Édition. Zürich 2004
Shedhalle Zürich, in «Spektakel, Lustprinzip oder das Karnevaleske?». Zürich 2004
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Jede grosse Kunst /stpo/iY/srd. V/e//e/cdt n/cdt iinded/ngf

po/iY/sc/i /m ivörf//cden S/nne, sondern e/ier gese//scda/ts-

po/iY/sr/i /m znefop/ior/sc/ien 5/nne. Kunst, d/e n/cdt nm /ft-

rer se/dst M//en oder ons dem ftfr//en noc/i £r/o/g entstedt,

/stpo//t/scd, ive//s/es/cdou/unserleden, ow/nnser/Jen-

den, nufunsere Gese//scda/t dez/edt. Se/dst dorr/er/st/scde

oder oppor/nn/st/sc/ie Kunst /conn unter dest/mmten Ce-

s/c/itspun/cten o/s po//t/scd verstunden iverden. Kur /st donn

d/e /ntent/on n/c/it de/m Äunst/er sondern de/m /nterpreten
gegeben, der e/n dünst/er/scdes P/iönomen /n Kezug oufd/e
Gese/Zscdu/t t/iemot/s/ert.

Meine Jcünst/er/scde Prde/t /st von Pn/tzng on gese//scdn/ts-

po//t/sr/i onge/egt. Es ge/it de/ m/r unter onderem um dos

Jnd/v/duum /n der Gese//scda/t, um uns/r/itdoreZivönge
undKormen und ungescdr/edene besetze /n e/ner demo-

drot/scden £ese//scdo/t, um d/e Mon/pu//erdorde/t des /n-

d/v/duums, um d/e Mecdon/smen des Kunstdetr/eds undd/e

Konstruftt/on von £r/b/g undM/sser/b/g durrd Mocdt- und

£ntscde/dungstrdger.

Sfe/bn Konz
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